
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Staudenflur 750m SO von Niegleve

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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01 0

SU M

Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggen-Staudenflur, Waldsimsen-Rohrglanzgras-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 2 1 4 0 7 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14120

X

Das Gebiet befindet sich etwa 750m südöstlich von der Ortsmitte Niegleves, am O-Ende des Krummen Sees. Östlich grenzt Schilfröhricht 
an, westlich trennt ein Ruderalsaum die Fläche von einem Acker. Die erfaßte Staudenflur hat sich auf einem feuchten und reichen Standort 
gebildet. Es handelt sich um schon seit längerer Zeit aufgelassenes Niedermoorgrünland. Im Norden befindet sich die Brennessel-
Sumpfseggen-Staudenflur, die im Süden in die Waldsimsen-Rohrglanzgras-Staudenflur übergeht. Es ist zu erwarten, daß die Fläche in den 
nächsten Jahren von Schilf erobert wird. Dies bedeutet aber keine Wertminderung. Eine Gefährdung der Fläche liegt nicht vor.
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sonstige Nutzung:

Umgebung
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Deschampsia cespitosa Juncus effusus

Calamagrostis canescens Cirsium arvense Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Phragmites australis Urtica dioica


